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Öffnungszeiten Rathaus Rheinhausen
Montag, Dienstag, Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
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RHEINHAUSEN

07.08.2009, 19.00 Uhr
Vorbereitungsspiel
SG Rheinhausen - FSV Oberprechttal
Sportplatz Niederhausen

09.08.2009, 10.00 Uhr
Vorbereitungsspiel
FCSermersheim II -SGRheinhausen II
in Sermersheim

17.-28.08.2009
Gemeinde Rheinhausen
Ferienspielaktion

11.- 13.09.2009
Vereinsgemeinschaft Rheinhausen
Bürgerfest zwischen den Ortsteilen

13.09.2009
HHG Rheinhausen
Verkaufsoffener Sonntag

26.09.2009
Bulldog- und Schlepperverein
Trottefest
beim Vereinsheim
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Bauhofmitarbeiter im Einsatz auf dem
Kinderspielplatz und Friedhof Oberhausen

Rheinhausen verändert sich in diesen Tagen nicht nur im Großen. Auch kleine Maßnah-
men des Bauhofs tragen zu merklichen Verbesserungen bei.

So hat der Kinder-
spielplatz in der
Kirchstraße einen
neuen Zaun erhal-
ten. Der alte Jäger-
zaun war in die Jahre
gekommen und be-
reits an einigen Stel-
len morsch. Er muss-
te aus Sicherheits-
gründen entfernt wer-
den. Die Bauhofmit-
arbeiter haben mit
der Errichtung des
neuen und auch hö-
heren Zaunes dafür
gesorgt, dass die Kin-
der wieder sicher
spielen können.

Die Umgestaltung
des Urnengrabfel-
des auf dem Fried-
hof Oberhausen
konnte in den letzten
Tagen abgeschlos-
sen werden. Nach der
Erweiterung des Ur-
nengrabfeldes vor ei-
nigen Monaten wur-
den nun nach der
Ausrichtung der Ur-
nengrababdeckplat-
ten auf dem Streifen
zwischen Urnenrei-
hengräbern und
Friedhofsmauer Un-
krautfolie und Granit-
stücke aufgebracht.
So entstand ein har-
monisches Gesamt-
bild.

Nächste Papiersammlung
der Vereine am

Samstag, 5. September 2009
durch den Schützenverein

Niederhausen

Geänderte Öffnungszeiten
des Bürgerbüros
Von August bis September ist das
Bürgerbüro nur eingeschränkt er-
reichbar:
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr



Rathaus Oberhausen
Zentrale: 07643/9107-0
Büroleiterin des
Bürgermeisters 07643/9107-11
Hauptverwaltung/
Standesamt 07643/9107-13
Bürgerbüro 07643/9107-14
Gemeindekasse 07643/9107-15
Sozialversicherung 07643/9107-16
Rechnungsamt 07643/9107-17
Telefax 07643/4541

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag 08.00 - 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch durchgehend
Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr

durchgehend
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
Notruf 112
Gesamtwehrkommandant
Thorsten Heckel 932096
Vertretung
Kdt. Werner Mutschler 1394
Feuerwehrgerätehaus 932908

Polizei
Notruf 110

Polizeiposten
Kenzingen Tel.: 07644/9291-0

Fax: 07644/9291-20

EnBW Regioal AG
Bezirkszentrum Ettenheim 07822/8984-0
Störungsmeldestelle 0800-36 29 477

Wasserversorgung
Zentrale Störungsmeldestelle 0180/2767767
(24-Std.-Service, 6 Cent pro Anruf)
Wassermeister
Harald Schmider 0176/23486047
Abwasserbereich
Störungsstelle 0176/21792397

Bauhof 4505
Klärwerk 1021
oder 0176/21792397
GHS mit Werkrealschule
Rheinhausen 6115

Fax: 07643/93 11 79
- Außenstelle Niederhausen 6509

Festhalle Oberhausen 5696
Festhalle Niederhausen 5600
Rheinmatthalle 8238
Tierkörperbeseitigung 07774/9339-0
Vergiftungs-
Informationszentrale 0761/270-4361

Kath. Pfarrämter
Oberhausen 308
Fax 913481

Forstrevier Rheinhausen
Alex Schulz Tel. Büro 07822/30 01 60

Fax 07822/30 01 61
Handy 0175/2 23 31 13

RAMSAR/Taubergießen-Ranger
Michael Georgi
Herr Georgi ist erreichbar:
in den Monaten April - September von Di - Sa
8.00 - 8.30 Uhr, in den Monaten Oktober - März
von Do - Fr von 8.00 - 8.30 Uhr, im Zollhaus an
der Rheinfähre und in diesem Zeitraum auch te-
lefonisch unter 07822/44 02 41.

Öffnungszeiten Grünschnittannahmestelle:
Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis
12.00 Uhr.
In den Monaten März/April und Oktober/No-
vember: Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von
10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Herbolzheim
freitags 13.00 - 17.00 Uhr
samstags 09.00 - 13.00 Uhr
Abfallberatung 07641/451-456
BRH-Rettungshundestaffel
Oberrhein 07621/19222

Technisches Hilfswerk (THW) 07641/2181
Rettungsleitstelle

Telefonseelsorge 0800-1110111
(rund um die Uhr)

Sozialstation St. Franziskus,
Unterer Breisgau e.V.
Herbolzheim, Maria-Sand-Straße 10
Telefon 07643/91 30 80 - Pflegedienst
Telefon 07643/91 30 81 - Verwaltung
Telefon 07643/91 30 82 - Fax-Nummer

Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention
Hebelstr. 27, Emmendingen
Telefon 07641/93 35 89-0
Mo - Fr 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Di ab 11 Uhr
Mi bis 18 Uhr

Service-Nr. der PrimaCom
als Betreiber des TV-Kabelnetzes:
0180/5 22 16 16

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst
Gebr. Förster GmbH 07824/20 36

Arzt
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen
von Sa 8.00 Uhr bis Mo 8.00 Uhr
Telefon 01805/1 92 92-3 20
an Werktagen (Mo - Fr)
rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an

Notruf-Fax ist an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: 07641/46 01-77 (nur für
schwerhörige, ertaubte, gehörlose und
sprachgeschädigte Personen)

Zahnarzt
Am Wochenende und an Feiertagen erfah-
ren Sie den zahnärztlichen Notdienst unter
der Rufnummer: 0180/3 222 555 70

Krankentransport
Integrierte Leitstelle Emmendingen 19222

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreich-
bar ist:

Sonntag, 9. August 2009:
Tierarzt Dr. Becker,
Rosenweg 28, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641 48989

Apotheken

Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr

14.08.2009
Thomas-Apotheke Herbolzheim
Tel.: 770

15.08.2009
Rathaus-Apotheke Kenzingen
Tel.: 07644 304

16.08.2009
Mithras-Apotheke Riegel
Tel.: 07642 7820

17.08.2009
St. Blasius-Apotheke Wyhl
Tel.: 07642 7183

18.08.2009
Stadt-Apotheke Herbolzheim
Tel.: 336

19.08.2009
Ratsapotheke Endingen
Tel.: 07642 7500

20.08.2009
Üsenberg-Apotheke Kenzingen
Tel.: 07644 6178

21.08.2009
Tulla-Apotheke Rheinhausen
Tel.: 6511
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info@badenkurier-gmbh.de, Ansprechpart-
ner: Herr Neulen oder Frau Richter.

Freitag, 07. August 2009 Seite 2



Seite 3 Freitag, 07. August 2009



Führungen
durch den Taubergießen
hier: Exkursion Rheinhausen
Die vom Taubergießen-Ranger Michael
Georgi geplante Exkursion in Rheinhau-
sen am Donnerstag, dem 20.08.2009 wird
wegen dem Ferienprogramm für Kinder
verlegt auf Donnerstag, dem
27.08.2009. Treffpunkt „Am Weiher“ in
Rheinhausen.

Das Ferienprogramm findet in der Zeit von
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt. Es können
alle Kinder aus Rheinhausen und Weis-
weil teilnehmen.

Zahlungsaufforderung
- Erinnerung der Gemeindekasse -
An alle nicht am Abbuchungsverfahren
beteiligten Gebühren- und Steuerpflichti-
gen!

15. August 2009

Zahlung von Grundsteuer, Gewerbesteu-
er, Wasser und Abwasser nicht verges-
sen!!!!

Noch was: Bitte ab September 2009 kei-
ne Zahlungen mehr auf das Postbankkon-
to der Gemeindekasse vornehmen, da
dies zum 31. August 2009 erloschen ist.

Maurer, Kassenverwalter

Sandalen Marke “TEVA” gefunden.

LUBW, Landesanstalt für
Umwelt, Messungen und
Naturschutz Baden-
Württemberg
Floristische Kartierung im Außenbe-
reich der Gemeinde Rheinhausen
Seit In-Kraft-Treten der Europäischen
Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der na-
türlichen Lebensräume sowie der wildle-
benden Tiere und Pflanzen (Fau-
na-Flora-Habitat-Richtlinie, kurz FFH-
Richtlinie) und der Umsetzung der Richtli-
nie in das Bundes- und Landesnatur-
schutzgesetz hat sich in Baden- Württem-
berg viel getan. Ein bedeutender Teil waren
die Gebietsmeldungen von insgesamt 260
FFH- Gebieten, die gemeinsam mit den Vo-
gelschutzgebieten das europäische
Schutzgebietsnetz Natura 2000 bilden.

Deutschland ist verpflichtet, alle 6 Jahre der
Europäischen Kommission über die Umset-
zung der FFH- Richtlinie zu berichten. Ein
wesentlicher Teil der Berichtspflicht sind die
Erhaltungszustände der europaweit ge-
schütztenLebensräumeundArten,die regel-
mäßig überwacht werden müssen (FFH
Montoring). Die Bundesländer, die für die
Umsetzung des Naturschutzrechtes zustän-
dig sind, haben aus diesem Grund beschlos-
sen, gemeinsam ein Stichprobensystem auf-
zubauen, das Daten zu den Erhaltungszu-
ständen der Lebensräume und Arten liefert.
Weitere Informationen zum FFH- Montoring
erhalten Sie auf den Internetseiten der
LUBW, Landesanstalt für Umwelt, Messun-
gen und Naturschutz Baden-Württemberg:
www.lubw.baden-wuerttemberg.de -> Na-
tur und Landschaft -> Natura 2000 -> Be-
richtspflichten und Montoring -> FFH
Richtlinie

2009 startet die LUBW mit den ersten Pro-
beflächen und testet das Stichprobensys-
tem in der Praxis. Eine Zuordnung von Er-
gebnissen zu Grundstückseigentümern
oder Bewirtschaftern findet bei der floristi-
schen Erfassung und Auswertung nicht
statt. Die Untersuchungsergebnisse aus
Stichproben werden auf die Bundesfläche
hochgerechnet, um eine Aussage zu den
Erhaltungszuständen der Lebensräume
und Arten innerhalb der kontinentalen Re-
gion in Deutschland zu ermöglichen.

Ein Teil der Kartierungen wird im Außen-
bereich der Gemeinde stattfinden. Bei den
Kartierungen werden keine dauerhaften
Messgeräte installiert oder Markierungen
auf der Fläche vorgenommen.

Stadt Kenzingen
Wir suchen zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine/n

Leiter/in für den
städtischen Baubetriebshof

Als Kommunalverwaltung verstehen wir
uns als Dienstleistungsunternehmen der
Bürger/innen und Wirtschaft unserer
Stadt. Der Baubetriebshof der Stadt Ken-
zingen ist in diesem Rahmen zuständig für
die Straßenunterhaltung, die Grünanla-
genpflege, den Winterdienst, die Wasser-
versorgung im Ortsnetz, die Kanäle, Spiel-
plätze, Friedhöfe und für die sonstigen öf-
fentlichen Einrichtungen.

Ihr Tätigkeitsfeld:
� Organisatorische und personelle Lei-

tung des Bauhofs
� Koordination und Überwachung der

Arbeitseinsätze der Bauhofmitarbeiter
� Abwicklung und Abrechnung der Auf-

gabenerledigung von Dritten im Zu-
ständigkeitsbereich des Bauhofs

� Koordination und Mitarbeit im Winter-
dienst

� Kalkulation der Arbeitseinsätze unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten
(KLR)

� Einführung einer EDV gestützten Ver-
waltungssoftware

� Dokumentation und Abrechnung der
Bauhofleistungen

Ihre Qualifikation:
� eine abgeschlossene Ausbildung als

Meister in einem bauhandwerklichen
Beruf mit mehrjähriger Berufserfah-
rung

� fundierte Fachkenntnisse in der Kos-
tenrechnung

� sicherer Umgang mit der EDV
� betriebswirtschaftliches Handeln
� motivierende Personalführung und ef-

fektive Einsatzplanung
� ausgeprägte Führungskompetenz
� zeitliche Flexibilität und Belastbarkeit
� Teamfähigkeit
� freundlicher Umgang mit den Bürgern
� Führerschein Klasse B Bedingung –

Klasse CE erwünscht
� Wohnsitznahme am Ort oder in unmit-

telbarer Umgebung

Wir bieten:
� eine interessante und vielseitige Tätig-

keit
� Entgelt nach dem Tarifvertrag für den

öffentlichen Dienst

Bewerbungen bitte mit detaillierten Unterla-
gen bis 11. September 2009 an die Stadt
Kenzingen,Hauptstr. 15,79341Kenzingen.
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Deutsches Rotes
Kreuz, Ortsverein
Herbolzheim e.V.
Krankenhaus-Fahrdienst
am Wochenende
Bitte am Vorabend bis spätestens
20.00 Uhr unter folgender Rufnummer
anmelden: 07643 347485



Auskünfte erhalten Sie von:
Herrn Wolfram Müller Bauamtsleitung,
Tel.: 07644 900-154
Frau Annette Shkodra Personalverwal-
tung, Tel.: 07644 900-112

Allgemeinverfügung des
Landratsamtes Emmen-
dingen
über Maßnahmen zur Bekämpfung des
Westlichen Maiswurzelbohrers „Diabrotica
virgifera Le Conte“ in den Gemeinden
Rheinhausen, Stadt Herbolzheim und Stadt
Kenzingen vom 03. August 2009, Az.:
8241.02-2.2.1

Auf dem Gebiet der Gemeinde Rust wurde der
gefährliche als Quarantäneschädling einge-
stufte westliche Maiswurzelbohrer „Diabrotica
virgifera Le Conte“ festgestellt.

Um eine Ausbreitung des Schädlings zu verhin-
dern, ergeht auf der Grundlage der Entschei-
dung der Kommission vom 24. Oktober 2003
-K(2003/766/EG)- zuletzt geändert durch die
Entscheidung 2008/644/EG der Kommission
vom 25.07.2008 (ABL. EG Nr. L 209 S.13) - und
den §§ 5, 6 und 7 der Verordnung des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz zur Bekämpfung des West-
lichen Maiswurzelbohrers (MaiswBekV) vom
10. Juli 2008 (eBanz. 2008, AT82 V1), geändert
durch die Verordnung vom 19.12.2008 (BGBL.
S. 2865), folgende

Anordnung:
I.

1. Festsetzung der Zonen
1.1 Befallszone
Es wird um das Grundstück des festgestellten
Erstbefalls in Rust eine kreisförmige Befallszo-
ne mit einem Umkreis von ca. 1 km festgesetzt.
Die Befallszone umfasst ein Teilgebiet der Ge-
meindeRheinhausen:GemarkungNiederhausen.
Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus einer
Übersichtskarte im Maßstab 1:25.000 sowie
Flurstückskarten im Maßstab 1:2.500, die Be-
standteil der Anordnung sind. Die Karte ist beim
Landratsamt einsehbar sowie auf der Internet-
seite des Landratsamtes Emmendingen unter
www.landkreis-emmendingen.de

1.2 Sicherheitszone
Um die Befallszone wird eine Sicherheitszone
festgesetzt. Die Sicherheitszone ist das Gebiet
mit einem Umkreis von mindestens 5 km um die
Befallszone.

Die Sicherheitszone umfasst folgende Gemar-
kungen:
Gemeinde Rheinhausen:
Gemarkungen Niederhausen und Oberhausen
Stadt Herbolzheim:
Gemarkung Herbolzheim
Stadt Kenzingen:
Gemarkung Kenzingen.
Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus einer
Übersichtskarte i. M. 1:70.000 sowie Flurs-
tückskarten i. M. 1:2.500, die Bestandteil dieser
Anordnung sind. Angeschnittene Flurstücke
und Schläge sind insgesamt Bestandteil der Si-
cherheitszone.
Die Karte ist beim Landratsamt einsehbar so-
wie auf der Internetseite des Landratsamtes
Emmendingen unter
www.landkreis-emmendingen.de

2. Maßnahmen zur Bekämpfung
2.1 in der Befallszone
2.1.1 Alle Maisflächen in der Befallszone dürfen
unverzüglich und in der Folge mindestens ein
weiteres mal nach Anweisung des Landratsam-
tes durch einen vom Land beauftragten Lohn-
unternehmer mit einem Insektizid behandelt
werden. Die Behandlung erfolgt entweder vom
Boden aus oder vom Hubschrauber.
Die Behandlung dieser Flächen ist zu dulden.
Soweit ein Betroffener die Behandlung selbst
vornehmen möchte, hat er dies auf nähere An-
weisung des Landratsamtes Emmendingen
und auf eigene Kosten vorzunehmen und dem
Landratsamt unverzüglich, jedoch spätestens
bis 10. August 2009 mitzuteilen.

2.1.2 Auf Maisfeldern verwendete landwirt-
schaftliche Maschinen sind durch geeignete
Verfahren vor Verlassen der Befallszone von
Erde und Ernterückständen zu reinigen.

2.1.3 Maisdurchwuchs ist bis zum Ablauf des
14. Juni eines jeden Jahres zu beseitigen.

2.1.4 Erde von Feldern, auf denen im Jahr 2009
Mais angebaut wurde, darf nicht aus der Befall-
szone verbracht werden.

2.1.5 Maispflanzen dürfen erst nach Ablauf der
für das Insektizid festgelegten Wartezeit und
nicht vor dem 1. Oktober 2009 geerntet und aus
der Befallszone verbracht werden, es sei denn,
der Mais ist bereits vor dem 1. Oktober vollstän-
dig reif und die Untere Landwirtschaftsbehörde
beim Landratsamt Emmendingen hat dies fest-
gestellt.

2.1.6 Zur Überwachung des Auftretens des
Schaderregers führt das Landratsamt Emmen-
dingen mit Hilfe geeigneter Sexualpheromon-
fallen, die rasterförmig angeordnet werden, re-
gelmäßige Kontrollen durch.
Die Aufstellung und Überwachung der Phero-
monfallen ist zu dulden.

2.2 in der Sicherheitszone
2.2.1 Zur Überwachung des Auftretens des
Schaderregers führt das Landratsamt Emmen-
dingen mit Hilfe geeigneter Sexualpheromon-
fallen, die rasterförmig angeordnet werden, in
diesem Jahr und in den Folgejahren regelmäßi-
ge Kontrollen durch. Die Aufstellung und Über-
wachung der Pheromonfallen ist zu dulden.

2.2.2 Alle Maisflächen in der Sicherheitszone
dürfen unverzüglich und in der Folge minde-
stens ein weiteres mal mit einem Insektizid be-

handelt werden. Diese Verfügung berücksich-
tigt auch den neuen Fundort in Herbolzheim.
Die Behandlung erfolgt entweder vom Boden
aus oder vom Hubschrauber. Das Land wird
Lohnunternehmer mit der Behandlung beauf-
tragen.
Die Behandlung dieser Flächen ist zu dulden.
Soweit ein Betroffener die Behandlung selbst
vornehmen möchte, hat er dies auf nähere An-
weisung des Landratsamtes Emmendingen
und auf eigene Kosten vorzunehmen und dem
Landratsamt unverzüglich, jedoch spätestens
bis 10. August 2009 mitzuteilen.

3. Weitere Anordnungen
3.1. Diese Verfügung regelt zunächst nur die
sofort notwendigen Maßnahmen zur Bekämp-
fung des Schadorganismus. Die endgültige Ab-
grenzung der Befallszonen und der Sicher-
heitszone sowie die Festsetzung der Maßnah-
men in den Folgejahren bleibt einer abschlie-
ßenden Allgemeinverfügung vorbehalten.

II.
Der sofortige Vollzug dieser Entscheidung wird
angeordnet.

III.
Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach der
Bekanntmachung in der örtlichen Presse als
bekannt gegeben.

IV.
Die Allgemeinverfügung, die Begründung und
die Übersichtskarte mit den ausgewiesenen
Zonen können bei den Bürgermeisterämtern
der Gemeinden Rheinhausen, Stadt Herbolz-
heim und Stadt Kenzingen sowie beim Land-
ratsamt Emmendingen, Amt für Landwirtschaft,
während der allgemeinen Dienstzeiten einge-
sehen werden. Ausschließlich im Landratsamt
Emmendingen, Amt für Landwirtschaft, können
auch die Flurstücksdetailkarten während der
allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.

Diese Allgemeinverfügung mit Begründung so-
wie die Übersichtskarte wird ferner auf der In-
ternetseite des Landratsamts Emmendingen
unter http://www. landkreis-emmendingen.de
eingestellt.

Emmendingen, den 03. August 2009
Gez. Günther Stecher
Erster Landesbeamter
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Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist beim Land-
ratsamt Emmendingen, Bahnhofstraße 2-4,
79312 Emmendingen schriftlich oder zur Nie-
derschrift zu erheben. Die Frist wird auch ge-
wahrt, wenn der Widerspruch beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, Bissierstraße 7,
79114 Freiburg erhoben wird. Es wird darauf
hingewiesen, dass der Widerspruch keine auf-
schiebende Wirkung hat.

Hinweis der Gemeinde Rheinhausen:
Ansprechpartner für Rückfragen beim Land-
ratsamt Emmendingen:
Herr Weber, Tel. 07641/4519130

Informationen und Merk-
blätter zur Schweinegrippe
Auch im Landkreis Emmendingen gibt es
nach den Meldungen beim Gesundheits-
amt inzwischen einige Erkrankungen an
„Schweinegrippe“ als Folge von Aufent-
halten im Ausland. Die Lage ist vergleich-
bar mit anderen Landkreisen und ent-
spricht der allgemeinen Entwicklung im
Land. Auf Urlaub in Spanien oder anderen
Ländern muss nach der Empfehlung des
Gesundheitsamtes nicht verzichtet wer-
den, allerdings sollten Regeln zur Redu-
zierung des Infektionsrisikos (regelmäßi-
ges Händewaschen, Abstand zu kranken
Menschen halten, nicht mit anderen aus
gleichen Gefäßen trinken, engen Körper-
kontakt vermeiden) beachtet werden. Die
Ansteckung erfolgt als „Tröpf-
chen-Infektion“ der Viren, zum Beispiel
beim Husten oder Niesen oder bei Berüh-
rung. Die Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung hat ein Infoblatt mit Tipps

herausgegeben, wie man sich vor einer
Ansteckung schützen kann, welche An-
zeichen es für eine Erkrankung gibt und
was im Krankheitsfall zu tun ist. Dieses In-
foblatt liegt in den Rathäusern und im
Landratsamt (Infotheke Hauptgebäude
und „Haus am Festplatz“) aus. Auf den In-
ternet-Seiten des Landratsamtes infor-
miert das Gesundheitsamt aktuell unter
www.landkreis-emmendingen.de

Erdaushubdeponie
Lußbühl geschlossen
Die Erdaushubdeponie Lußbühl zwischen
Endingen und Wyhl bleibt in den Sommer-
ferien von Donnerstag, 06. August bis ein-
schließlich Freitag, 11. September 2009
geschlossen. Erster Öffnungstag nach
den Ferien ist Donnerstag, 17. September
2009.

Landwirtschaftsamt:
Richtig haushalten und einkaufen
Hausmüll besteht zu etwa 20 Prozent aus
Lebensmitteln. Davon sind 12 Prozent
noch originalverpackt und sechs Prozent
zubereitete Speisen. Eine vierköpfige Fa-
milie wirft auf diesem Wege durchschnitt-
lich rund 400 Euro im Jahr in den Müll - in
Form von Lebensmitteln. Manche Men-
schen kaufen planlos ein, andere verlieren
den Überblick über ihre Vorräte und deren
Haltbarkeit oder wissen nicht, wie sie Res-
te sinnvoll und lecker weiterverwerten
können. Planen kann man lernen und so
viel Geld sparen. Haushaltsmanagement
ist in der neuen Teilzeitfachschule am

landwirtschaftlichen Bildungszentrum
Hochburg ein zentrales Thema. Der Kurs
beginnt im November 2009. Angespro-
chen sind alle, die ihre hauswirtschaftli-
chen Kenntnisse und Fertigkeiten vertie-
fen wollen. Der Unterricht findet mittwochs
von 8:30 – 16:45 Uhr statt, außer in den
Schulferien. Die Teilnahme ist kostenlos.
Der Kurs dauert anderthalb Jahre und en-
det im März 2011 mit der Abschlussprü-
fung zur „Fachkraft für den ländlichen
Haushalt“. Auf Wunsch schließt sich eine
weitere Schulung an, die im Juli 2011 zur
Berufsabschlussprüfung „Staatlich ge-
prüfte Hauswirtschafterin“ führt. Infos und
Anmeldung unter Tel. 07641 451–9166
und unter www.emmendingen.landwirt-
schaft-bw.de \ Landwirtschaftliches Bil-
dungszentrum Hochburg \ Hauswirtschaft
und per E-Mai l k. fackler@land-
kreis-emmendingen.de

Kräutergarten beim „Tag
der offenen Gartentür“
Beim „Tag der offenen Gartentür“ ist auch
in diesem Jahr der Kräutergarten von
Edith Fehrenbach in Oberwinden (Uhre-
macherhof, Dobelberg 1) zu besichtigen.
Er ist am Sonntag, 09. August 2009 von 11
bis 18 Uhr geöffnet. Der Garten mit Bäu-
men und Wildobst liegt an einem Hang mit
guter Sicht auf das Elztal. Er ist nach der
Lehre der Hildegard von Bingen angelegt.
Anfahrt: Ab Oberwinden Richtung Katzen-
moos und Oberspitzenbach fahren, nach
250 m an Bushaltestelle links über Brücke
und der Straße ca. 1,8 km folgen. Weitere
Infos: www.landkreis-emmendingen.de
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Gottesdienstordnung
vom 08.08.2009 bis 16.08.2009

Samstag, 08.08.
14.30 Uhr St. Ulrich: Wortgottesdienst mit
Trauung von Daniela Kühl und Andreas
Dietrich
17.00 Uhr Glocken läuten den 19. Sonn-
tag im Jahreskreis und den Jahrestag
der Kirchweihe von St. Ulrich ein
19.00 Uhr St. Achatius: Eucharistiefeier
Sonntag, 09.08.
10.00 Uhr St. Ulrich: Festl. Eucharistiefei-
er zum 260. Jahrestag der Kirchweihe (4.
August 1749) mit besonderem Gedenken
an: Theodor Meier, Eltern u. Bruder Karl u.
alle Angeh.
14.00 Uhr Ulrichskapelle: Rosenkranz
19.00 Uhr St. Ulrich: Auszeit mit Jesus und
Kirchweihvesper
Montag, 10.08. Heiliger Laurentius
10.30 Uhr St. Ulrich: Eucharistiefeier
Dienstag, 11.08. Heilige Klara von Assi-
si
19.00 Uhr St. Achatius: Eucharistiefeier z.
Ehren d. Hl. Judas Thadäus

Donnerstag, 13.08. Heiliger Pontianus
10.30 Uhr St. Achatius: Eucharistiefeier
Freitag, 14.08. Heiliger Maximilian Kolbe
19.00 Uhr St. Ulrich: Eucharistiefeier
Samstag, 15.08.
17.00 Uhr Glocken läuten das Fest der
Aufnahme Mariens in den Himmel ein
19.00 Uhr St. Ulrich: Eucharistiefeier mit
Kräutersegnung mit besonderem Geden-
ken an: Meinrad Gass u. beiderseitige El-
tern u. Angeh. - Roswitha Hartmann, geb.
Schönstein
Sonntag, 16.08.
10.00 Uhr St. Achatius: Eucharistiefeier
mit Kräutersegnung mit besonderem Ge-
denken an: Fritz und Anna Baumann
11.00 Uhr St. Ulrich: Tauffeier; getauft
werden: Jakob Maurer - Pauline Maurer
14.00 Uhr Ulrichskapelle: Rosenkranz
19.00 Uhr St. Ulrich: Auszeit mit Jesus

� Das Pfarrbüro ist vom 3. August bis
21. August geschlossen.

� Die kath. Öffentlichen Büchereien
sind in den Schulferien geschlos-
sen.

Wir sind eingeladen zur Veranstaltung des
Kreisverband FU Emmendingen „von
Frauen für Frauen und alle Interessierten"
mit Peter Weiß am 18.08.09 in Riegel.
17.30 Uhr Besuch des Römermuseums
mit Führung - Hauptstraße gegenüber
Café Rösch
19.00 Uhr Wanderung zur Michaelskapel-
le, Führung in der Michaelskapelle,
anschl. besteht die Möglichkeit zum Ge-
spräch mit Peter Weiß bei einem kleinen

Sozialstation St. Franziskus -
Unterer Breisgau
Wir sind Träger der Sozialstation St.
Franziskus - Unterer Breisgau, Her-
bolzheim: erreichbar unter
Telefon 07643 913080 oder 913081,
Fax: 07643 913082



Imbiss. Zur Michaelskapelle wird ein Fahr-
dienst eingerichtet.

Anmeldung ist bis zum 12. August erfor-
derlich bei Elli Grösch, Tel. 5314 oder An-
neliese Burger, Tel. 6508. Mitfahrgelegen-
heit wird angeboten.

Einen gesegneten Sonntag und
eine gute Woche wünschen Ihnen

Maria Christ, Gem.ref.
Andreas Mair, Pfr.

Das Altenwerk lädt auch im August zu ei-
ner Fahrt ein.

Wir fahren am Montag, dem 17. August in
den Nördlichen Schwarzwald. Abfahrt
beim Gasthaus Schiff um 12.30 Uhr.

Anmeldungen unter Tel: 5813

Das Altenwerk Niederhausen beabsichtigt
am 13. August 2009 eine Tagesfahrt zu
machen. Abfahrt vormittags 8.00 Uhr. Wir
fahren zu Hepp nach Mengen. Fahrzeit
ca. bis 12.00 Uhr mit einer Pause von 45
Minuten. Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07643 4324.
Der Altenrat
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Bändchen Turnier
Am Samstag veranstaltet der RSV Ober-
hausen wieder sein „ Vol ley-
ball-Bändchen-Turnier“. Mitmachen kann
jedes Vereinsmitglied. Treffpunkt ist um
14:30 Uhr auf dem Beachvolleyballplatz
des RSV Oberhausen.

Auf zur RSV Familien Radtour!!!
Am Sonntag, den 16.08.09 lädt der RSV
Oberhausen seine großen und kleinen
Mitglieder zur RSV Familienradtour ein.
Abfahrt um 11 Uhr am Beachvolleyball-
platz. Proviant bitte nicht vergessen!
Weitere Infos unter
www.rsv-oberhausen.de

Am vergangenen Wochenende führte der
TC weiß-blau Rheinhausen seine diesjäh-
rigen Clubmeisterschaften für die Erwach-
senen durch. Leider hatten sich zu wenige
weibliche Clubmitglieder gemeldet, so-
dass eine Damenkonkurrenz nicht durch-
geführt werden konnte.

15 männliche Tennisspieler im Alter von
16 bis 62 Jahren hatten sich in der Herren-
konkurrenz gemeldet. In drei Gruppen
wurden die Teilnehmer für die Halbfinal-
spiele ermittelt. Der jeweilige Gruppensie-
ger und der beste Zweitplatzierte bildeten
die 4 Spieler für die Halbfinals.

Bei herrlichem Sommerwetter begann der
Wettkampf am späten Samstagvormittag.
In diesem Jahr wurden die einzelnen Spiele
nicht zeitlich begrenzt. Es wurde beschlos-
sen, die Spiele nicht durch normale Sätze
sondern durch zwei gewonnene
Match-Tie-Break-Sätze zu entscheiden.
Bei einem gewonnenen Tie-Break-Satz ge-
winnt der Spieler, der zuerst 10 Punkte mit
zwei Punkten Unterschied erreicht hat.
Nach Insgesamt 30 Spielpaarungen waren
die Gruppenspiele abgeschlossen.

Als Gruppensieger erreichten Sven Karl,
Michael Fligge und Wolfgang Suhm die
Endrunde. Josef Blank wurde bester
Zweiter vor Nico Urmowski und Max Haipl
und komplettierte das 4er Feld für die
Halbfinals.

Die Halbfinalsieger Sven Karl und Michael
Fligge bestritten in den frühen Abendstun-
den das Finale 2009. Sven Karl siegte
recht deutlich mit 10 : 4 und 10 : 5 und wur-
de Clubmeister 2009.

Bei der Siegerehrung, vorgenommen vom
1. Vorsitzenden Roland Röthele, bedankte
dieser sich zunächst beim Sportwart Wolf-
gang Suhm, der die Organisation der Club-
meisterschaft und die Durchführung der
Spiele übernommen hatte. Gleichzeitig be-
dauerte er, dass es keine Damenkonkur-
renz gab. Bei den männlichen Teilnehmern
bedankte er sich für die fairen Spiele und
die doch zahlreiche Teilnahme.

Das Bild zeigt die Sieger v.l.n.r.: Wolfgang
Suhm, Michael Fligge, Sven Karl (Sieger
2009) und Josef Blank

Alle Sänger treffen sich am Mittwoch, den
12. August um 19.00 Uhr im Probelokal
zur letzten wichtigen Probe vor den Fe-
rien. Anschließend sind die Sänger mit ih-
ren Frauen herzlich in das Gasthaus
Schiff - bei schönem Wetter im Biergarten
- eingeladen.
Die 1. Probe nach den Ferien findet am
Mittwoch, den 23.09.09 um 20.00 Uhr im

Probelokal neben der Festhalle statt. Neu-
sänger, die Lust am Singen haben, sind
herzlich eingeladen.
Kontakt: 1. Vors. Rolf Morgenthaler, Tel.
6122

MGV Sängerlust Oberhausen
Der Vorstand

Ausflug AH SC Niederhausen
Am Samstag, dem 5.9.2009 macht die AH
des SC Niederhausen den diesjährigen
Ausflug.

Die Fahrt führt uns ins Neckartal mit Schiff-
fahrt von Neckarsteinach nach Heidelberg.
Nachmittags ca. 2 Std. Zeit zur freien Verfü-
gung in Heidelberg. Rückfahrt ca. 17.00 von
Heidelberg. Die Einladung zu dieser Fahrt er-
geht an alle aktive und passive AH-Mitglieder
sowie deren Kinder.

Anmeldung bei
Ewald Hödle, Tel. 07643 5141 oder per
E-Mail:
ewald.hoedle@79365-rheinhausen.de

Bezirkspokalspiel 1. Runde
SG Freiamt/Ottoschwanden - SG Rhein-
hausen 6:0. Die 1. Mannschaft möchte
sich bei den Fans für das Spiel am vergan-
genen Sonntag in Freiamt entschuldigen.
Die Leistung der Mannschaft war desolat
und nicht akzeptabel, dies ist der Mann-
schaft bewusst, und wir hoffen weiterhin
auf die gute Unterstützung unserer Fans
in den kommenden Spielen. Vielen Dank!

Vorschau:
1. Spieltag Kreisliga B, Staffel 1
um 13.00 Uhr
SV Gottenheim II - SG Rheinhausen II
um 15.00 Uhr
SV Gottenheim I - SG Rheinhausen I



FILM-Programm der
Löwen-Lichtspiele
Kenzingen
vom 07.08. bis 12.08.09
Telefon 07644 385
www.Kino-Kenzingen.de

Freitag + Mittwoch, 16.45 Uhr
Freitag bis Dienstag, 19.45 Uhr
Samstag + Sonntag, auch 16.45 Uhr
06. bis 12.08.
HARRY POTTER und der HALBBLUTPRINZ
-12- 153 min., Präd. “wertvoll”, 4. Wo.
(Kino-Dienstag Euro 5,50 pro Nase)

Freitag, 16.30 Uhr
Samstag, 15.00 Uhr
Sonntag, 14.30 + 18.15 Uhr
Montag + Dienstag, 16.30 Uhr
Mittwoch, 18.15 Uhr
06.08. bis 12.08.
Verlängert... ICE AGE 3
Die Dinosaurier sind los... o.A. 6. Wo.
(Info! Der Film kann nur am So um 14.30 Uhr im
großen Saal gezeigt werden.) Kino-Dienstag
Euro 4,50 pro Nase.

Freitag + Dienstag, 20.15 Uhr
06. + 11.08.
SLUMDOG MILLIONÄR -12- 120 min., 2. Wo.

Freitag, 19.45 Uhr
06.08.
WILLKOMMEN BEI DEN SCH’TIS o.A.
106 min., 2. Wo.
Sommer-Kino-Preis Euro 5,50 pro Nase.

Samstag + Sonntag + Montag, 20.15 Uhr
08. + 09. + 10.07.
St. Jacques... Pilgern auf französisch
-6- 103 min.

Freitag + Samstag, 18.30 Uhr
06. bis 08.08.
DAS HERZ VON JENIN OmU
-12- 89 min., “bes. wertvoll”, 2. Wo.

Freitag, 10.30 Uhr
Montag, 14.30 Uhr
07. + 10.08.
Ferien-Film-Angebot:
Nachts im Museum 2 -6- 100 min.

NEU: Freitag bis Mittwoch, 16.30 Uhr
07. bis 12.08.
MULLEWAPP o.A. 77 min., “bes. wertvoll”

Sonntag, 14.45 Uhr
Dienstag, 18.15 Uhr
09. + 11.08.
HANNAH MONTANA - Der Film
o.A. 102 min., 4. Wo.
Sommer-Kino-Preis Euro 5,00 pro Nase.

Freitag, 20.15 Uhr
Montag, 18.15 Uhr
07. + 10.08.
17 AGAIN o.A. 102 min., Präd. “wertvoll”
Sommer-Kino-Preis Euro 5,00 pro Nase.

- Änderungen vorbehalten! -

Demnächst im Programm:
Alter und Schönheit - Die Gräfin
ab 13.08.: Audrey Tautou in CHOCO-CHANEL
- Eine Leidenschaft
am 14.08. um 10.30 Uhr: Kenzinger Fe-
rien-Spiele-Film MR. BEAN MACHT FERIEN

Imkerverein Nördlicher
Breisgau e.V.
Am Donnerstag den 13. August um 20 Uhr

Monats-Infoabend

Thema:
Einfütterung, anschließend Videofilm
Veranstaltungsort:
Lehrbienenstand
in Teningen, Badstraße 1

Gäste sind herzlich willkommen.

Förderverein Zu-
kunftsenergien
SolarRegio
Kaiserstuhl e.V.

Bürgersolaranlage Rheinhausen

Stromernte im Juli 2009
Hier ein Blick auf die Anzeigetafel der Bür-
gersolaranlage Rheinhausen. Der Ertrag
pro kWp ist eine wichtige Kennzahl für die
Besitzer von Fotovoltaikanlagen. Sie kön-
nen damit überprüfen, ob ihre Anlage „or-
dentliche“ Erträge liefert.

Standort: Rheinmatthalle (86,32 kWp)
Ertrag Juli 2009: 10.581 kWh
Ertrag vom 1. Januar

bis 31. Juli 2009: 58.366 kWh
Ertrag seit Einschaltung
November 2004: 401.192 kWh

Durchschnittsertrag, seit Inbetriebnahme:
1.005 kWh/kWp (Kalkulationsziel: 880
kWh/kWp).

Die Bürgersolaranlage Rheinhausen hat
seit der Einschaltung 103,5 Tonnen CO²
sowie circa 522 g radioaktiver Abfall ver-
mieden. Bei guter Ausrichtung nach Sü-
den sollten Sie bei Ihrer eigenen Anlage
im Juli 2009 ca. 123 kWh je kWp erzeugt
haben.

Das richtige Lüften im gut gedämmten
Haus ist wichtig
Bei einem hohen Dämmstandard nimmt
der prozentuale Anteil von Lüftungswär-
meverlusten zu. Daher sollten Sie bei
Niedrigenergiehäusern ernsthaft überle-
gen, ob die Lüftung überhaupt noch „per
Hand“ erfolgen sollte, da bereits eine ein-
fache mechanische Abluftanlage zu einer
spürbaren Energieeinsparung führt. Noch
effektiver ist die Wärmerückgewinnung,
bei der über 80 Prozent der Abluft direkt
wieder an die frische „Zuluft“ abgegeben
wird.

Vermeiden Sie beim „Lüften per Hand“
ständig gekippte Fenster, da die gerade
erwärmte Innenluft direkt wieder nach au-
ßen abgegeben wird – Sie heizen prak-
tisch zum Fenster hinaus! Statt dessen
sollte kurzes Stoßlüften mit weit geöffne-
tem Fenster und geschlossenem Ther-
mostatventil vorgenommen werden. Hier-
bei wird die komplette Luft – je nach Wind-
richtung, Tages- und Jahreszeit – in etwa
drei bis fünf Minuten ausgetauscht. Der
Lüftungseffekt ist am größten, wenn alle
Räume gleichzeitig gelüftet werden und
die Innentüren der Wohnung geöffnet
sind. Als grober Anhaltspunkt gilt: Lüften
Sie jeweils drei- bis viermal täglich für vier
bis fünf Minuten im Winter, zehn bis 15 Mi-
nuten im Frühjahr und Herbst sowie 25 Mi-
nuten im Hochsommer. Passivhäuser hin-
gegen müssen mit einer mechanischen
Lüftungsanlage ausgestattet werden, um
einen ausreichenden Luftwechsel und
eine Feuchte-, Geruchs- und Schadstoff-
abfuhr zu gewährleisten. Eine einfache
mechanische Abluftanlage reicht bei Pas-
sivhäusern nicht aus.

Sämtliche Energiespartipps stehen auf
der Internetseite des Fördervereins Zu-
kunftsenergien www.solarregio.de/strom-
sparbroschuere.pdf und können dort ab-
gerufen werden.

Telefon: 07643 913300
E-Mail: Oekostrom@SolarRegio.de
Homepage: www.SolarRegio.de
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Herzlicher Abschied für
zwei langjährige Lehrer
am Gymnasium Kenzingen
Hans Zier und Michael Metzger, beide seit
vielen Jahren am Gymnasium Kenzingen
als Lehrer tätig, wurden zum Schuljahres-
ende in einer Feierstunde in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Seit dem Schuljahr 1973/74 unterrichtete
Hans Zier am Gymnasium Kenzingen die
Fächer Deutsch und Französisch. Er or-
ganisierte viele Schüleraustausche in
Frankreich und führte bei zahlreichen Stu-
dienfahrten und Landschulheimaufenthal-
ten seine Schüler nach Südtirol, in die Pro-
vence, in die Normandie oder in den
Schwarzwald, an den Bodensee und gele-
gentlich auch zum Natur-Waldschulheim
in Hamburg-Rosengarten. Vielen Refe-
rendaren war er Mentor und begleitete sie
in ihrer ersten Unterrichtsphase.

Michael Metzger war 31 Jahre lang am
Gymnasium Kenzingen und unterrichtete
Französisch, Geschichte und Gemein-
schaftskunde. Als Klassenlehrer ver-
brachte er viele Landschulheime mit sei-
nen Klassen und war mit Schülergruppen
auf Freizeiten und Hüttenwochenenden
unterwegs, insbesondere mit der Redakti-
on der Schülerzeitung Propopolus, die er
30 Jahre lang ununterbrochen betreute
und die er aufgrund eigener journalisti-
scher Erfahrungen bei verschiedenen Zei-
tungen und beim Rundfunk zu einer soli-
den und verantwortungsbewussten Arbeit
anleitete. So entstand unter seiner Betreu-
ung eine Schülerzeitung auf hohem Ni-
veau, die mit insgesamt 6 Auszeichnun-
gen belohnt wurde.

Schulleiter Günter Krug dankte den bei-
den Kollegen für ihr großartiges Engage-
ment, auch bei außerunterrichtlichen Ver-
anstaltungen, für ihre Beharrlichkeit und

für ihren fachlichen und pädagogischen
Einsatz und wünschte ihnen alles Gute für
die Zukunft.

Deutschen Rentenversi-
cherung Baden-Würt-
temberg
Nachzahlung rettet Rentenanspruch
Wer Kindererziehungszeiten vorweisen kann
und trotzdem die erforderlichen 60 Monatsbei-
träge für einen Anspruch auf Regelaltersrente
nicht erfüllt, kann ab jetzt freiwillige Beiträge
nachzahlen, um damit diesen Anspruch zu er-
werben. Betroffen sind davon insbesondere
Mitglieder berufsständischer Versorgungswer-
ke, wie die von Ärzten, Rechtsanwälten etc.
Diese sind zwar von der Versicherungspflicht in
der gesetzlichen Rentenversicherung befreit,
bekommen aber dennoch Kindererziehungs-
zeiten angerechnet. Von der neuen Regelung
profitieren aber beispielsweise auch Hausfrau-
en, die trotz Kindererziehungszeiten nicht auf
die notwendigen 60 Beitragsmonate kommen.

Wer nachzahlen will, muss dies beantragen.
Und: Bezahlt werden kann nur für Zeiten, die
noch nicht mit anderen Beiträgen zum Beispiel
aus einer Beschäftigung belegt sind. Der Min-
destbeitrag beträgt aktuell 79,60 Euro pro Mo-
nat, maximal können monatlich 1.074,60 Euro
entrichtet werden. Nachzahlen dürfen alle, die
die Regelaltersgrenze erreicht haben. Diese
liegt derzeit für Männer und Frauen bei 65 Jah-
ren, wird aber von 2012 an stufenweise auf 67
Jahre angehoben.
In der gesetzlichen Rentenversicherung wer-
den dem Rentenkonto für ein Kind, das vor
1992 geboren wurde, zwölf Monate Beitrags-
zeiten gutgeschrieben. Für ein Kind, das nach
1991 geboren wurde, sind es 36 Monate.

Mehr Informationen zum Thema gibt es persön-
lich auch beim Regionalzentrum der Deutschen
Rentenversicherung Baden-Württemberg über
das kostenlose Servicetelefon der Deutschen
Rentenversicherung Baden-Württemberg un-
ter 0800 100048024 und im Internet unter
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Geführte Wanderung
in Freiamt
“Hünersedelrunde”
Freiamt (rk.) Am Dienstag, 11. August
2009, ist eine geführte Nachmittagswan-
derung unter dem Titel “Hünersedelrunde”
mit Wanderführer Fritz Sillmann. Treff-
punkt ist um 14:00 Uhr beim Bergkiosk
„Wandertreff“ am Ende der Hünersedel-
straße, Ortsteil Brettental. Anschließend
ist gemütliches Beisammensein. Gutes
Schuhwerk und witterungsentsprechende
Kleidung werden empfohlen.

Anmeldung erbeten bei der Tou-
rist-Information Freiamt, Telefon 07645
91030, Telefax 07645 910399, e-mail:
info@freiamt.de, Internet: www.freiamt.de

Veranstaltungstag:
Sonntag, 09. August 2009

Gartentür geöffnet bei Ursula Hauber,
Niedertal 8, Freiamt
Freiamt (rk.) Zeit für einen Gartenbummel,
dann kann am Sonntag, 09. August 2009,
in der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr der Gar-
ten von Ursula Hauber, Niedertal 8, be-
sucht werden. Die Gäste erwartet ein ro-
mantischer Staudengarten, idyllisch am
Brettenbach gelegen. Die Pflanzungen im
ländlichen Gartenstil lassen ein Gespür
für Farb- und Formharmonie erkennen
und tragen die Handschrift der Gärtnerin.
Lassen Sie sich überraschen.
Weitere Informationen unter
Telefon 07645 1305,
Internet www.ursulas-garten.de
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